
 

 

Zeig mir, wie es geht. Tu es nicht für mich. 
Ich kann und will es alleine tun. 
Hab Geduld, meine Wege zu begreifen. 
Vielleicht brauche ich mehr Zeit, weil ich mehr 
Versuche machen will. 
Mute mir auch Fehler zu, denn aus ihnen kann ich 
lernen. 
 

Maria Montessori 
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Der Übergang vom Elternhaus  

in den Kindergarten 

 

Mit dem heutigen Bildungssystem sind die Kinder beim Eintritt in 
den Kindergarten noch sehr jung. Es ist eine grosse Veränderung 
und Herausforderung für alle beteiligten Personen. Das Kind 
muss früh genug sorgfältig in den neuen Lebensabschnitt 
begleitet werden. 

Der Erfolg des Eintritts in den Kindergarten hängt nicht vom Kind 
allein ab. Eltern und Familie leisten mit diversen 
Vorbereitungsarbeiten einen wesentlichen Beitrag an das 
Gelingen dieses Übergangs. 

Übergänge erfordern auch immer Veränderung. Im Kindergarten 
ist das Kind zeitweise vom vertrauten Umfeld getrennt. Neue 
Bezugspersonen treten in sein Leben und es erfährt eine neue 
Ausrichtung. Diese Änderungen können zu grossen Emotionen 
und manchmal zu Stress führen.  

Ein guter Informationsfluss und Austausch zwischen Eltern und 
Lehrkräften ist aus all diesen Gründen in dieser Anfangszeit nötig 
und wichtig.  

 

 

Wie kann ich meinem Kind den Einstieg in den 
Kindergarten erleichtern? 

 

- Die neue Situation kann für die Eltern und das Kind 
Trennungsschmerz auslösen. Lassen Sie Ihr Kind 
Erfahrungen in der Loslösung machen. Dabei können Sie 
gemeinsam den Umgang mit diesen Gefühlen üben. 
Spielerfahrungen mit anderen Kindern oder ohne Eltern zu 
Besuch bleiben, können Ihr Kind in diesem Prozess 
unterstützen. 
 

- Positive Aussagen über den Kindergarten bestärken Ihr 
Kind. Zeigen Sie Ihr eigenes Vertrauen, dass es den Schritt 
in den Kindergarten schafft. Wecken Sie die Vorfreude für 
die neuen Erfahrungen. ( Kindergartenweg gehen, 
Znünitäschli kaufen, etc.) 
 

- Wenn Ihr Kind noch Windeln trägt, empfehlen wir Ihnen 
jetzt  das Trockentraining anzugehen. Für das Kind ist es 
wichtig, dass eine vertraute Bezugsperson zu Hause mit 
ihm übt, sich selbst zu säubern. Das Säubern durch die 
Lehrperson kann unangenehm sein und Stress oder Scham 
auslösen. Ist die Selbständigkeit auf dem WC beim Eintritt 
im August noch nicht möglich, melden Sie sich bitte bei 
der Lehrperson.  

 


